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Sonnraq J\s 34- 21. August 1859.

Bekanntmachung.
Kölbl gegen Müller wegen Forderung betr.

Im Orte Metzenried werde» in der Behausung 
deS Beklagten am

Mittwoch den 24. August 
Poruittags von 9—12 Uhr 

durch eine Gerichlükommissio» an den Meistbietenden 
3 Kühe, 2 Pferde, 2 Fohlen, 20 Schober Weitzen, 
eine gleiche Quantität Korn und 10 Schober Haber 
versteigert, wozu Kanfslustige mit dem Bemerken ein­
geladen werden, daß die Kaufsbedingungen am Vcr» 
sleigerungötage selbst bekannt gegeben werden.

Aichach, am 13. Ang. 1850.
Königliches Bezirksgericht
der kgl. Direktor: Ebenhöch,

Bekanntmachung.
Kgl. Taramt Aichach gegen Zachäuö Jakob 

wegen Tarrückstandes betr.
Am

Mittwoch den 24. August 
Früh 10 Uhr 

wird im Orte Rehling durch den Gemeindevorsteher 
eine Kuh im Werthe von 50 st. öffentlich an den 
Meistbietenden verkauft, waö hiemit bekannt gemacht 
wird.

Aichach, den 2. Aug. 1859.
Königliches Landgericht.

Wimmer.
—____

Erkenntniß.
Das kgl. Landgericht Friedberg 

erkennt in Sachen der Todeserklärung der Therese

^tibl von Rinnenthal
1) Therese Stibl geboren am 14. April 1770, sei 

für todt zu erachten;
2) das für dieselbe auf dem Anwesen deü Joseph 

Sedlmaycr Hs.-Nro. 33 in Rinnenthal hypothe­
karisch versicherte Elterngut mit 50 fl. sei den 
erbberechliglen Verwandten derselben ohne Cau- 
tion auszuantworten, und sei das für dieselbe 
eingetragene Wohnungürecht. im' Hypolhekenbuche 
zu löschen ;

3) die auf die Todeserklärung erlaufene» Kosten seien 
auS dem Vermögen der Therese Stibl zu bestrei­
ten.
Friedberg, am 9. Aug. 1859.

Königliches Landgericht.
W e r.

Bekanntmachn ng.

Kuhnleiu und Genossen gegen Joseph 
Schwarz wegen Forderung betr.

Freitag den 30. September 
Vormittags 10—12 Uhr 

wird in dießaintl. Kanzlei
») das Wohnbaus Nro. -110 mit Holzschupfe und 

dazu gehörigen Gärtchen zu 0,05 Tagw. gewer- 
tbet auf 1200 fl.

b) die reale Schreinergerechtsame, gewerthet auf^OOfl. 
c) der Lechfeldacke» Pl. Nrv. 2653'/, j» 0,35 Tgw.

im Werthe von 70 fl.,
st) der Althclztheil Pl. Nro. 917, zu 1,53 Tagw. ge­

werthet auf 153 ^.
e) der Baumgarten Pl. Nro. 339’/3 zu 0,01 Tagw- 

werth 25 fl.
deö hiesigen Cchreinermeisterö Joseph Schwarz össent-
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lich an den Meistbietenden verknust.

Der Verknus geschieht nach H. 64 deü Hypothek- 
Gcseyeö vorbehaltlich §§. 98—1Ö1 des Pcvz.-Ges. v. 
I. 1837

Die Kaussbedingnngen werde» am Termine be­
kannt gegeben.

Kausslusiige sind hiezu eingeladcn.
Friedberg den 10. August.

Das kgl Landgericht Friedberg.
Sa Widder.

Bekanntmachung.

Bayer gegen Moll Hypothekziiisen belr.

Montag den 12. September
j ' Nachmittags 1—3 Uhr

wird das Wohnbaus Nro. 363 mit Garten zu 26Dez. 
des Fabrikarbeiters Chustiau Moll von Lechhausen im 
dortigen WirthShause zum grünen Kranze einer aber­
maligen Versteigerung unterstellt.

Hiebei erfolgt der Zuschlag ohne Rücksicht auf den 
Schaßungowerlh von 1400 st.

Friedberg den I i. Aug. 1859.
Rvulgliches Landgericht Friedberg.
r."» Widder.

.^.^ ; . ., Be k a n n r m a ch u n g.

IL Hnndebisitation pro 1859 belr.
Für das.Jahr 1859 wird die II. Hnndevisitation 

an den nuten angegebenen Tagen und in den genann­
ten Orten vörgenommen. uammlich:

Montag den LS. August
für den Stadtbezirk Aicha cd von Morgens 8 — 11 Uhr 
für Algertshausen. Ecknach und Untergriesbach Nach- 
mitt. 2 Uhr, im Spilalhof i» Aichach.

Mittwoch den LI. August
für Bachern und Schelluiaunökreil in Unterbachern 
Vorm. >0 Uhr; für den Markt Inchenhofen und 
Sainback Nacbm. 2 Uhr; für Walchshosen und Ober­
bernbach in Oberbernbach Abends 5 Uhr.

Freitag den 26. August
für Handzell und Gundelsdorf in GuudelSdorf Vorm. 
16 Uhr; für Schönleiien, Petersdorf und AlsmoeS 
Nachm. Ukr in AlSmooS.

Dienstag den 30. August
für Geinemde Willprechiszell. Eisiugersdorf und Bie- 
neuhach Vorm. 10 Uhr in Pickl; für Picbl und Eden- 
hausen Nachm. 1 Uhr in Pichl; für den Markt Aind- 
ling Nächm' 3 Uhr; für Noxard und Todtenweis 
Nachm. 4 Uhr in Aindling.

Donnerstag den 1. September
für Unterbernbach und Stcckensau Vorm. 10 Uhr in 
Haslangkrcil; für Haslangkreit Mittags 12 Udr; fnrden 
Markt Kühbach Nachmilt. 3 Uhr; für Ober-und Unter-

wittelöbach Abends 5 uhr in Unterwittelabach.
Dienstag den 6. September

für Gallenbach Vorm. 9 Uhr; für Zahling und Ober, 
grießbach in lepterem Mittags 12 Uhr; für Gries- 
beckerzell und Sulzbach in Sulzbach Nachm. 2 Uhr; 
für Ober- und Unlerschueilbach in Unlerschueilbach 
Abends 5 Uhr.

Freitag den 9. September
sül Gemeinde Rehling Mittags 12 Uhr; für Gaul;. 
Hofen und Affing Nackmitt. 3 Ubr in Asfing; für 
HaunöwieS und Edenried in HaunSwieS Abendü 5 
Uhr.

Montag den 12. September 
für Allenberg und Rnppertszell in Scholtberg Vorm. 
10 Uhr; für Schiltberg Miiiags 12 Uhr; für Schön­
bach und Raxxerzcll in Rapperzeü Nachm. 3 Uhr.

Mittwoch de» 14. September
für Hilgertsbause» Vorm. 11 Ubr; für Tankern Nach­
mittags 3 Uhr; für Randelsried und Oberdorf in 
Tandern 'Nachm. 4 Uhr.

Freitag den 16. September
für Klingen Vorm. 9 Uhr; für Wollemg-ö Mittags 
12 Uhr, für Aufhausen und Thalhausen in Thalhau­
sen Nachm. 2 Uhr; für Mauerbach in Obermauerbach 
Abends 5 Uhr.

Montag de» 19 September 
für den Markt Altomünster und Gemeinde Stumpfen, 
bach Vorm. 10 Uhr; für Kleinberghofen Nachm. LUhr; 
für Hohenzell und Zeitelbach in Oberzcitelbach Nachm. 
4 Uhr.

Mittwoch den 21. September 
für Hollenbach. Maiubach und MeyenHofen Machm. 2 
Uhr; für Igenhausen und Schönbach in Hollenbach 
'Nachm- 4 Uhr.

Freitag den 23. September 
für AdelShausen und Heretshausen in HeretShanscn 
Vorm. 19 Uhr; für Tokienried Mittags 1 Uhr; für 
Kiemertshofen in Todtenried Nachm. 2 Uhr; für Sie­
lenbach Nachm. 4 Uhr.

Hievon werden der Stadtmaqistrat Aichach und 
die sämmtlichen Gemeindeverwaltungen mit dem Auf­
trage in Kenntniß gesept, bis dahin die genau ange- 
serligten Hundekataster bereit zu hasten, die bestimm­
te» Termine aber in ihren Gemeinten mit dein Bei- 
fügeu rechtzeitig bekannt zu machen, daß die Unler- 
laßung der Vorführung der Hunde eine Geldstrafe bis 
zu 5 st. und die Kostentragung der nachträglichen Vi- 
silalion für den Hundebesiper zur Folge haben würde.

Die Gebühren betragen für entbehrliche Hunde 
12 kr. und für unentbehrliche 6 kr.

Der Visitation hat immer der Gemeindevorsteher 
selbst oder ein Mitglied deö GemeindraueschuAeö an- 
zuwohnen, jede Verheimlichung eines Hundes dem 
Thierarzte sogleich anzuzeigcn und die von diesem >al« 
abgeschafft erklärten Hunde dem zu jeder Visitation



- 135

sogleich beiznziehenden Wasenmeister sofort zu über- 

geben.
Aichach am 17. Aug. 1851).

Königliches Lauögcncht.
l). aer-r.

Koch-Sternfeld. 
lim "--.' ------------

. h Bekanntmachung.
Au sämmtliche kgl. Pfarrämter, Gemeinde- und 

Snftungovcnvalkungen.

Den Vollzug deö Forstgeseheö betr.
Unter Bezngiiabme auf die §$. 11, 10, 21 und 

27 der besondern VoUzugövorschristen zum Forstgesepe 
vom Jahre 1852 (Kreieamksblatt 1852 Oiro. 50 Bei­
lage S. 1 — 12) ergeht an die kgl. Pfarrämter. Ge­
meinde- und Stistungöverwattnngen, für deren Wal­
dungen Wirthschaftspchne besiehe», die Aufforderung 
den auf den l. September jeden JahreS sestgestellten 
Termin zur Vorlage der FäUungs- und Culturnach- 
weisunge». wie der ^kachweisung über gewonnene Ne- 
bennuhiingen deö ablaufenden Etatjahres. dann der 
Hieböreparliliciie», Euliuranträge und ^tebcnnuyungS- 
anträge für das folgende Eiatsjahr, die nach den be­
stehenden Vorschriften durch die betreffenden Betriebs 
leiier herzustellen sind, genau cinznhalteu.

Aichach. 30 Juli IbäU.
Der konigl Landrichter.

Wimmer.

P r l v a t-A n z e i g e n. 
Danksagung.

Für die herzliche und zahlreiche Theilnahme bei 
der Beerdigung und bei dem TrauergvlteSdicnste un­
sers innigst geliebte» und unvergeßlichen Gatte und 
Vaters,

Herrn Gabriel Hemmeter

kgl. Rentamtsboten, 
fühlen wir unS verpflichtet, unsern wärmsten Dank 
auöznsprcchcn. und bitte» um ferneres Wohlwollen.

Aichach de» 17- August »850.
Helena Kem Meter, Wiltwe, \
Joseph K cinmele r. Rech- l 

nungS -Kommissariats- Funklio- /
.' »är der kgl. Staatsschulden- f 

tilgungs-Commission, ,, Söhne.
Johann K e m m e t e r, Stadt- / 

schreiber. !
Georg Kem meter, Markt-1 

schreiber,
Kari Kem m etc r,Schullehrer /
Anna Kemmet er. Tochter.

Capitalien
ZU jeder beliebigen Größe besorgt stctsfort, das 
Commissions-Bureau

H»«ezc> Höfflo, 
Dominikanergasse A. 63 in Augsburg.

- ..— ------------------------ ------------------------------ ---- 1 '.

Kapital-Offert.
250 fl. sind bei der Pfarrkirchenstistung Sulzbach 

zu 4°/» auszulcihen.

Kapital-Offert.
^00 fl. sind zu 4°/0 sogleich anözuleihen. DaS 

klebrige bei der Redaktion dieses Blattes in Aichach.

Verschiedenes.
Eine kleine Tragödie.

Eine Pariser BürgerSfrau besaß zwei hübsche 
Töchter von l8 und 20 Jahre». Beide waren brav 
und gut erzogen, und winden von zwei junge» Leuten, 
Freunden, zur Ehe begehrt. Der Eine war ein Fran­
zose, der Andere ei» Oenreicher. Cie hatten sich in 
der Ingenieur-Schule kennen gelernt. Alö der Krieg 
mit Oestreich auszii brechen drohte, wurde die Heirath 
verschoben. Im Anfänge schien den vier Glücklichen 
dieser Krieg unmöglich, unerhört. Wie konnte eS den 
beiden Nationen einfallen, sich in dem Augenblicke zu 
schlagen, wo zwei junge Leute, verbrüdert durch innige 
Freundschaft, zwei Schwester» heiralhen wollten. Die 
Schwestern ihrerseits konnten nicht glauben, daß 300 
biö -100,00«) Mensche» die Waffe» ergreifen, so viele 
Dörfer zerstöre» und die Felder zur Erntezeit zertre- 
lc» würde», nur um ihr Gluck zu zerstören! Während 
dieser Zeit brach ,edoch der Krieg wirklich auö, und 
ploylich wurde» der Franzose und der Oesterreicher zu 
ihre» Fahnen gerufen. „Es ist vorüber, wir müssen 
fort. Du nach der einen Seite, ich nach der andern, 
und wer weiß, ob wir nn0 wiedersebcn!" Nachdem 
Alle viel geweint hatten, nahmen die jungen Leute 
Abschied. Der Oesterreichs sprach zum Pariser: ,,Du 
kannst wenigstens Deine Brant heiraihen," und dieser 
gab ihm im Stillen Recht; allein die beiden Schwe­
ster», zwei starke Charaktere, sagten: ,,Ei»e von uns 
allein wird nicht beirathen! Wie soll Eine von uns 
Einen von euch beide» ehelichen, da doch die Gefahr 
droht, daß ihr euch einander im Felde gcgenubersteheu 
werdet, daß Einer den Ankern todten kann! Jedes 
von uns Vieren muß jeyt seine Schuldigkeit thun, 
der Eine dort für sei» Vaterland, der Andere hier für 
Frankreich kämpfen. Später, wenn Golt, die Völker 
und die Armee» euch von dem Brudermorde befreie», 
wenn beiden Völkern der Segen deö Friedens erblüht, 
dann kommt wieder und ihr werdet nnö nnveränderl 
und treu wiederfinden!" Sielrennten sich; der Oester



— 136 -
reicher und der Franzose begaben sich zu Ihren Armeen 
— und beide sind am selben Tage, in derselben Schlacht 
gefallen.

Raritäten.
Ein östreichischer Fähndrich «»6 dem berühmten 

Hause der Freiherr» von Scböppserdorf hatte ein sehr 
schönes Pinscherbundchen. Eine junge Dame, welche 
in demselben Hause mit dem jungen Freiherr» wohnte, 
hörte das Hündchen jeden Morgen und jeden Abend 
auf das Jämmerlichste schreien. Sie nahm einst Ge­
legenheit, den Fähndrich zu fragen, warum er den» 
das arme Thierchen täglich zweimal so sehr schlage,

daß eö durch sein Gewimmer die Nachbarschaft belä- 
stige. „I schlag' mein Hündchen?" ruft der Fähnrich 
,,na da möcht i mi selbst lieber schlag'», nein da sind 
Sie in einem Irrthume."— Nun, warum schreit denn 
der Hund so jämmerlich? — ,,Daö ist alles wegen 
seiner Schönheit/' sagte der junge Osfiucr. „Sie 
wissen wohl, daß die Pinscher schöner aussehen mit 
kurzen, als mit den langen kahlen lappigen Obren, 
welche sie gewöhnlich haben. Nun schneid ich meinem 
Hündchen auch die Ohren ab; damit eö dem armen 
Narren aber nicht gar zu weh thut, schneid ich alle 
Morgen und alle Abend nur a klanö Bifferl ab.",

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 13. August 1859.

Pfd

Frucht-
Sorten

Sch r a n » en sta n d. Durchschnittöpr. pr. Schäffel
Ganzer Erlös

Gegen die lenke Schranne 
ist der

Im Ganzen 
vorhanden.

Hieran |3ui Rest 
verkauft. < geblicb. höchster mittlerer mindester M itte 

gefallen

1 1l
1 ! 43

lpreiö 
gestiegen 

st. kr.Sch ä ff e l. ff. l kr..

14
9 
9
6

ft.
21
33

26 _

fr. 
43~ 
37 
23

1

231t 
17.94 
624 

1647
6207

Waizen 
Kor» 
Gersts „.., 
Haber

166
166
78

256

163
166
66

2-'»6

3

12

>5 l 9
10 < 23
10 ! 9
6 j 49

13
8
8
6

52Summa ,666 651 15
Aichacher Biktualien-Preise.

Fleisch per Pfund.
Ochsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch
Kalbfleisch 
Schaffleisch

14 -
II — 
11 —
15 — 
1«!-

______ Brod______
Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkreuzcr Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbayen Laib 
Baye» Laib

Viktlialien"Preise für Fri.
1

Ah. Qut. Thl.j

3 - 17.
6 — t
4 2 3
9 1 >2

27 — 2
22 1 1 - Ä? < 1 Pfd. Roggenbrod

Mehl, pr. Dreißiger. kr.
§ Mundmehl oder Auszug. 5 3

1
^^Mittel- od. Roggenmehl 3

2
3
3

^Beutel- od. Brodmcbl r 3
2 1

erg und Lechhausen.

Fleisch, pr. Pfund, fkr/pf.f Brod.
Qchsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfletsch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Lierkreuzer Röggl 
Bähe» Laib 
»Achtkreuzer Laib

| ’JJfb. । Lrh. lQnt. jTheili Mehl, pr. Biercl. j ß.l kr.Ixk

— H

— 4 1 — Feines Mundmehl 1 45.—
— 5 3 — Semmelmehl 1 21
— 17 2 — Waizenmehl 1 5 — •

1 3 — — Geringeres Waizenmehl —--49 —
1 20 — - —I. Roggenmehl — 46
3 8 — — Nachmehl — 16 --- -

Schrobenhausen l l. August. Friedberg 11. August.
I Pfund Roggenbrod 2 kr. 2 pf.1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr. 

Augsburg 12. August.München 1». Juli.

Ort der Schranne
Feefen. W aizen. Korn.

höchst. niiltl.! miud. hockst.^ mitl. miud. höchst. 1 micrl. I miud.

Ist- kr. st. kr st. ikr.
st. ,kr.!st. ।fv. 1 ff. |fr. fl. (fr. 1 ff.,ft. 1 ff. |fr.

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

Gerste. Haber.
hochll. ^ niirrr I miud. f bödjft.j niittl. nnind. 
fl.lfr. «Tpr.I Mf?lfl7 's/, k , FrM'fT

1 'Ifs m s« m--------------------- — 15 31 13 56 12 3ß 11/ 7(10;29, 9,59 1 lltS 10133 10,35( 8148, 8 7 7 37 
-------------------------1558 1451,13 4« 10,59 1020, 9 23 10,38.10 12 9 3 7:55' 7 23, 6 29 
------  -----------------  15 12,11 14 13 39 9 51' 9 I6| 8 31 101— ,—]—f-------- 1 8'10| 7 2,621 
5 22 5 4| 4 46,15 32,14 26 13120 10 14, 9 29, 853, 9,45 8 50 8 6| 7' 5| 7 19 6 44

<Gedruckt in der Eichleitcr'scheu Buckdruckerei in Friedberg.) (Redigirt vvn Th. Müller.)


